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Allgemeiner Oberſchleſſcher Anzeiger. 


Neunter Det Erſtes Quartal. 


. Nro. 14. 


(Auf Verlangen.) 


En: * Medicago, welche der 


in Mo, 13 d. J. des Oberſchl. Anzeigers 
erwähnten Blumen- und Pflanzen⸗Ver⸗ 
ſammlung beiwohnte, findet fick veranlaßt, 
dem ſich ſo nennenden Wieſenbluͤm⸗ 


chen, welches aber beſagte Medicago 


nicht dafür, ſondern für eine exotiſche 
Pflanze der Treibhäuſer großer 
Städte, etwa für eine Yucca halten, 
kann, bir der abe gemäß zu 
erklaren 
daß weder der Alen engel noch 
der Dorn an feinem Standpuncte 
Theil hatten, ſondern daß Beide, fo 
wie die Medicago, welcher trotz ihrer 
N 


Ratibor, den 17. Februar 1819. 
— — — 


Beſcheidenheit und Anſpruchloſigkeit, 
vom Dorn und ‚alien ſtengel zwi⸗ 
ſchen den lieblichſten Blumen der Ver⸗ 
ſammlung Platz angewieſen wurde, der 
feften Ueber zeugung waren, daß die 
erwähnte exotiſche Pflanze, — 
oder Wieſen blümchen, wie fie 
ſich ſelbſt nennt, — zugleich mit dem 


Pancratium — Nacht- Lilie 
nach Wilden ow) — ſich noch vor 


Vereinigung der Blumen und Pflanzen 
verlor und ihr deshalb kein Platz 
angewieſen werden konnte. 


Medicage discrets. 


— ÜOuaꝝãn᷑² | 


Be, 
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Bekanntmachung. 
ſoll, und wir hiezu einen Termin zur Lici⸗ 


durch öffentlich zu dieſem Termine einge⸗ 


ewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden der 
Juſchlag ertheilt werden ſoll. 

Ratibor den 12. Februar 1819. 
Der Magiſtra t. 


Bekanntmachung. 


Pilchowitz gedrungen, einem wohlthaͤtigen 


blico anzuzeigen, daß von heute an keine 


ahnſinnige, Fallſuchtige, und unheilbare 
Kranke augenommen werden können, widri⸗ 
geufalls ſolche Kranke gleich zurückgeſchickt 
werden muͤſſen. Dies gilt auch von der 
Aufnahme des weiblichen Geſchlechts. 
Pilchowitz, den 13. Februar 1819. 
P. Macarius Schenk, 
Vicarius, 


Anzeige. 
Der diesjährige Journal Leſe⸗ 
Zirkel beſteht aug folgenden Zeitſchriften: 
1. Abend⸗Zeitung. 


2. üthige, von Kuhn. 
3. "Erg für Deutſchland, von 
ler. f 


4. Geſellſchafter. 

— — 5 Wochenblatt. 
6. Morgenblatt. 

7. Neue rheiniſche Merkur. 

8. Oppoſitions⸗ Blatt. 
9. Politiſches Journal. 


10. gelten.. 
Da die große Hospital⸗Wieſe wieder 
anderweitig auf 6 Jahre verpachtet werden zu leſen: 
zu lejen; 
tation auf den 26ren d. M. Nachmit⸗ er 
tags um 3 Uhr in der Raths ⸗Canzelle! 8 
angeſetzt haben, ſo werden Pachtl ige hier⸗ an 
laden um ihr Geboth abzugeben, und zu Wollen, ſo belieben 


. — efte zugleich. — 
Durch hohere Verfügung findet ſich 
ein Convent der barmherzigen Bruder zu 


für die elegante Welt. 
dleſen find auch noch befonders 


Halliſche Literatur ⸗Zeſtung, und 


11. Ze 


e 
die Mo ig.. 
uhr Leſer g ſeyn noch 

e = Zirkel Theil nehmen zu 
ſich gefaͤlligſt an 
mich zu wenden; verſteht ſich abet von 
ſelbſt, daß durch ihren ſpaͤtern Beytritt die 


Reihefolge der bisherigen früher T 


nehmer nicht ve erden kann. 
9 ee e her fragen das 
- Zufendungs = Porto, 1 wie ich das ar 
Porto übernehme, und erhalten fie, 
ecru ? 


diefer Ausgaben, mehrere 


en. ET 


Ratibor den 15. Febr. 1819. 
\ Pappenheim. 


Subhaſtations = Patent. 


Da auf Antrag der Pächter Jo ſeph 
Godullaſchen Erben der, am 2. Noobr. 
vorigen Jahres bekannt gemachte, auf den 
Arten dieſes Monaths anſtchende letzte 
Termin zur freywilligen Subhaftation der, 
zu Ratiborer⸗Hammer gelegenen Realitäten 
ihres Erblaßers, beſtehend in einer freyen 
Poßeßion und mehreren einzeln gelegenen 
Aeckern und Wieſen, welche zuſammen ne 
1388 Rthlr. 16 gÖr. Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzt ſind, mit Genehmigung des 
Vormundſchaftlichen Gerichts aufgehoben, 
und ein neuer peremtoriſcher Termin 
obigem Vehuf auf den Eten May d. J. 
in der Gerichts und Forſſe ang ey zu 
Ratiborer-Hammer Vormittags um g Uhr 
anberaumt worden iſt, AN ſolches hier⸗ 
durch dem Publico bekannt gemacht; es 
werden aber auch Kaufsluſtige und Zah: 
lungsfaͤhige zu dieſem neuen Termine mit 
dem Bedeuten vorgeladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag, nach Ablauf der den Godullaſchen 


1 


— — — 
K De 


Erben vorbehaktenen 4 wöchentlichen Deli⸗ 
berations⸗Friſt, und nach eingegangener 
Genehmigung des Vormundſchaftl. Ge⸗ 
richts, erfolgen wird. 
Schloß Ratibor den 3. Februar 1879. 

as Fürſtliche Sayn ⸗Wittgen⸗ 
ſbeinſche Gericht der Herrſchaft 
1 Schloß Ratibor. 
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N An zei g e. 
Es wird auf einer großen Herrſchaft 
diesſeits der Oder ein Wirthſchaftsbeamte 
verlangt, der mit guten Zeugniſſen über 
ſeine landwirthſchaftlichen Kenntniſſe ver⸗ 
ſehen iſt; auch muß derſelbe verheurathet 
ſeyn und Polniſch ſprechen. Der nähern 
Auskunft wegen beliebe man ſich in fran⸗ 
kirten Briefen des baldigſten zu melden 
bey der 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 
Ratibor den 17. Januar 1819. 


— — 


Dienſtgeſuch. 
Ein Schaffer, welcher Deutſch und 
LT pricht, erſteres auch schreiben 
kann, wuͤnſcht entweder als ſolcher oder 
als Scheuerwärter des baldigſten einen 
Dienſt zu bekommen. Derſelbe ift mit 
guten Zeugniſſen verſehen. Die Redaktion 
weiſt ſolchen nach. Pr 


8 
8 Anz e j 9 e. 
Es wird in ein hieſiges Juſtiz⸗ Amt 


ein Actuarius verlangt, der im Expediren 
und Ragiſtraturweſen vorzüglich routinirt 


iſt; noch angenehmer aber wuͤrde es ſeyn, 
wenn derſelbe auch zugleich der Polniſchen 


Sprache mächtig waͤ nne. 


55 


Auf portofreie Einſendung der Zeugniſſe 
über Kenntniſſe und bisherige Aufführung, 
ertheilt eine naͤhere Nachweſſung 

die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 

Ratibor den 29. Jan. 1819. 


—— — 


f Warnigung. 

Ich erſuche jedermann ganz ergebenſt 
meiner Frau ohne mein Wiſſen nicht das 
geringſte an Geld oder Sachen zu borgen, 
indem ich für gar nichts einſtehe. g 

Schloß⸗Arrende den 2. Februar 1819. 
Bar vig. 


Anzeige. 

Jun meinem Hauſe, in der großen Vor: 
ſtadt, iſt zu Oſtern eine ſehr begueme Woh⸗ 
nung im obern Stock zu vermiethen. 

Ratibor den 29. Januar 1819. 


J. Wolfſon. 


Verpachtung. : 

Die hieſigen Fuͤrſtlichen Tuchwalken bey 
Pleß und Lonkau ſollen vom sten April 
d. J. an, auf drey nacheinander folgende 
Jahre an den Metiſtbietenden verpachtet 
werden, und iſt dazu der lote März 
c. a. Vormittags um 10 Uhr in der 
Fuͤrſtlichen Rent⸗Cammer angeſetzt, wozu 
des Walkens kundige Liebhaber eingeladen 
werden. . 

Pleß den 10. Februar 1819. 
Fuͤrſtlich Anhalt = Köthen = Plepfche Rent⸗ 

Cammer. 


r, Schü z. v. Dreski. 


— — — 


—— 


te 9 e. 
Es wird ein Lehrling in eine Spezerey⸗ 


Handlung und Tabak⸗Fabrike in Brieg 


verlangt, der eine gute Erziehung genoſſen 
und die erforderlichen Schulkenntniße best. 
Eine nähere Nachweiſung ertheilt die 


Redackion des Oberſchl. Anzeigers. 


* 
i rie 
n Unterzeichneter empfiehlt ſich den Hohen 
Herrſchaften und Kunſtfreunden als Mahler 
vorzüglich aber in der Studen⸗Mahlerey, 
und verſpricht ſchöne Arbeiten in billigem 
Preiſe zu liefern. f 
Ratibor den 7. Febr. 1819. 
C. Bartſich. 
0 Auf der Neuen-Gaſſe No. 263 
wohnhaft. nt ; 


* 


\ 
Anzeige. 


Ein Stall auf vier Pferde nebſt Futter⸗ 


kammer iſt in meinem Hauſe zu vermiethen. 
| C. Bartſich. 


1 


Au zeige. 


Wer ein Flügel Inſtrument zu ver: 
kaufen hat, beliebe ſolches geföntgft der 


Redakt. des Oberſchl. Anzeigers anzuzeigen. 


— — 


— . — 


An zei ge.. 
Mit dem verbindlichſten Dank fhr den 
gefaͤlligen überaus zahlreichen Beſuch auf 
dem letzten Maskenball, verbinde ich zu⸗ 
gleich die ergebenſte Anzeige, daß, auf all⸗ 
meines Verlangen, ich auf deu letzten 
1 . als den arten 
d. M. einen zweiten Maskenball arrangiren 
werde, wozu ich hiermit Ein Hoch zuver⸗ 
ehrendes Publicum ganz ergebenſt einlade, 
mit dem Verſprechen, alles anzuwenden 
um mie dieſelbe Zufriedenheit zu verdienen, 
die wi fo ſchmeichelhaft neulich zu Theil 
wurde. ae 
N 3 
Die Eintritts⸗Preiſe find bekannt. 
Ratibor den 4. Febr, 1819. 


Ur, 7 
Johann Pfſezolla. 


Anzeige. 

Auf einer großen Herrſchaft unweit von 
hier wird ein Kaſtner in Dienſte ver⸗ 
langt, der verheurathet und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, einen guten Ruf als 
redlicher Mann beſitzt und ſich hierüber ſo⸗ 
wohl als über ſeine Ai keiten, die zu die⸗ 
ſem Poſten erforderlich find, durch glaub⸗ 
wuͤrdige Zeugniße aus zuweiſen vermag. 
Derſelbe kann, in Fall er dieſen Forde⸗ 
rungen entſpricht, auf ein hinläͤngliches 
Auskommen rechnen. 
Das Naͤhere erfahrt man auf portofreie 
Anfragen durch 
die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 

Ratibor den 17, Januar 1819. 


\ 


————— 


* 


Einzelne Blatter dleſes Anztigers werden für 2 fol, Münze verkauft, 


— 


